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Die demografische Entwick-
lung wirkt sich auf vielfäl-
tige Weise auf den Reha-
bedarf aus. So werden seit
Jahren verstärkt therapeu-
tische Leistungen als 
Hausbesuch angefragt. Der
Grund: Die Patienten sind zu
krank oder altersbedingt zu
schwach, um noch selbst-
ständig in die Reha-Einrich-

tung kommen zu können.
Immer häufiger wurden die
Therapeuten deshalb zur
Anwendung in die private
Wohnung oder zum Heim-
platz gerufen. Deshalb
stockte die Reha Vita beim
Personal auf und ist nun im
Umkreis von fünf Kilome-
tern regelmäßig mobil zu  
Patienten unterwegs. 

Die Reha Vita hat ein neues Team, das nun im Umkreis von fünf Kilometern regelmäßig mobil zu Patienten
unterwegs ist. Hier Logopädin Beatrice Töpfer unterwegs im nagelneuen VW Up.
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Vier Physiotherapeuten,
zwei Ergotherapeuten und
eine Logopädin nutzen vier
neue VW Up und fahren
damit direkt zum Patien-
ten. Ob in die private Woh-
nung, das Haus, ins
Se niorenheim oder zur Ta-
gespflege – behandelt wird
dort, wo der Patient sich
aufhält. Die enge Zusam-
menarbeit mit dem Haus-
arzt und dem Personal vor
Ort ist dabei selbstver-
ständlich. 

Anja Lehmann, die in der
Reha Vita ihre Ausbildung
zur Bürokauffrau 2001 
abschloss, erstellte das
Konzept für die Hausbe su-
che und organisiert alles,
was dazu gehört. „Anfäng-

lich war das nur eine
kleine Aufgabe nebenbei.
Jetzt ist ein eigenständiges
großes Projekt daraus ge-
worden.“ 

Sie schickt ihr Team zu Pa-
tienten, die bettlägerig
bzw. nicht transportfähig
sind, im Rollstuhl sitzen
oder keine Angehörigen
haben, die sie fahren und
begleiten können. 

Oft sind es Schlaganfall-
Patienten, die vor Ort um-
fassend betreut werden
müssen. Aber auch Multi-
ple Sklerose, Demenz
oder spezielle neurologi-
sche Erkrankungen erfor-
dern diesen therapeu -
 tischen Service. „Der be-
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Das mobile Reha-Team: 
Die Phsyiotherapeuten 
Christoph Schaefer und
Katja Schmidt , 
die Ergotherapeuten 
Maria Ritter und Susann
Weiß sowie Christian
Suckert, Physiotherapeut 
(v. l. n. r.).

Manuelle Therapie der oberen
Extremität: Nun auch mobil
möglich



handelnde Arzt entschei-
det, ob eine Therapie per
Hausbesuch in Frage
kommt“, erzählt Anja Leh-
mann. Er schreibt das Re-
zept, bestimmt was
verordnet und wo durchge-
führt wird. „Wir planen
dann entsprechend, wel-
che Anwendungen durch
wen erfolgen. 90 Prozent
der Patienten betreuen wir
auf Dauer mobil“, zeigt
ihre Erfahrung. 

Einen qualitativen Unter-
schied zur Behandlung im
Haus gibt es nicht. Viele
Hilfsmittel können die The-
rapeuten mitbringen, grö-
ßere Geräte lassen sich oft
durch Alternativen vor Ort
ersetzen. „Auch die häusli-

che Treppe eignet sich zum
Beispiel für Gehübungen.
Das ist ja auch alltagsge-
recht. Der Therapeut un-
terstützt das behutsam.“

„Wenn ich beruflich in der Stadt unterwegs bin, mache ich das am 
Besten mit dem Fahrrad“, erzählt Physiotherapeut Matthias Mansfeld.
„Da bin ich fast genauso schnell wie mit dem Auto und bleibe auch
noch fit dabei.“ Er fährt durchschnittlich 5000 Kilometer jährlich, um
seine Patienten zu besuchen.

Die VW Up-Flotte der 
mobilen Therapeuten
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Kinesiotape-Behandlung: Nun
auch mobil möglich

Feinmotorik-Training und ...
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Unsere Leistungen im
Haus- und Heimbesuch: 

Physiotherapie
Krankengymnastik/
Manuelle Therapie, 
nach Bobath, nach Vojta,
Elektrotherapie, 
Massagen, 
Manuelle Lymphdrainage

Ergotherapie
motorisch-funktionelle,
sensomotorisch-perzep-
tive und physisch-funk -
tionelle Behandlungen,
Hirnleistungstraining

Logopädie
Sprach-, Sprech- und
Stimmstörungen 
nach Hirnschädigung, 
Störungen des 
Schluckaktes/
Dysphagie, der Stimme/
Dysphonine/Aphonien 
(organisch, funktionell,
psychogen)

Haus- und Heimbesuche
Ihre Ansprechpartnerin:
Anja Lehmann 
hausbesuche@reha-vita.de
Tel. 0355 48551-46

Logopädin Sabine Fastrè bei der Stimm- und Sprechtherapie. Oft las-
sen sich bei der mobilen Therapie daheim auch unterstützend Alltags-
gegenstände nutzen. 

Unsere Arbeitswelt hat
sich verändert. Wurde
vor Jahren eine frühere
Verrentung noch staat-
lich gefördert, um den
Arbeitsmarkt zu entla-
sten, klagen mittlerweile
ganze Branchen über
Fachkräftemangel. Ar-
beitgeber tun gut dran, in
die Gesundheit der Mit-
arbeiter zu investieren.
So verwundert es nicht,
dass uns mittlerweile
Firmen gezielt für Ge-
sundheitsförderpro-
gramme anfragen. Unser
Team ist dafür qualifi-
ziert. Das Modellprojekt
der Rentenversicherung
für die Berufsbeglei-
tende Reha (siehe 
Seite 5) bestätigt diese
Entwicklung. Wir sind
stolz, als eines von
deutschlandweit bislang
nur zwei ausgewählten
Rehakliniken daran teil-
nehmen zu dürfen. 

Ihr Christian Seifert

Triggerpunkt-Therapie: Nun
auch mobil möglich

EDITORIAL
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Schlagen auch Sie sich mit
wiederkehrenden Rücken-
problemen durch den All-
tag? Kurzzeitig helfen dann
oft eine Spritze vom Arzt
oder Schmerzmedika-
mente. 

Notwendig aber wäre eine
mindestens dreiwöchige
Reha, um nachhaltig zu
helfen. Aber am Arbeits-
platz gilt oder fühlt man
sich als unabkömmlich.
Langfristig gesehen scha-
det diese Haltung unge-
wollt sogar dem Unter -
nehmen. Denn so können
die Beschwerden chro-
nisch werden. 
Für diese „Durchhalter“
gibt es jetzt die Möglichkeit
einer Berufsbegleitenden
Reha. Über 12 Wochen
kommt man zweimal pro
Woche für zwei bis drei
Stunden ins Reha-Zentrum
und wird intensiv betreut. 

Bestandteile der Behand-
lung sind dabei neben 
Einzeltherapie, Sport- und 
Bewegungsangeboten,
Vorträge, Arbeitsplatztrai-
ning, aber bei Bedarf auch
psychologische Betreu-
ung. Dazu läuft aktuell ein
Modellprojekt der Deut-
schen Rentenversicherung
zur Berufsbegleitenden
Rehabilitation (BbR). Die
Reha Vita Cottbus und eine
Berliner Einrichtung sind
bis dato zur Erprobung
ausgewählt. 

Das Antragsverfahren läuft
direkt über die Reha Vita,
so dass niedergelassene
Ärzte, Betriebsärzte, aber
auch die Patienten sich hier
direkt melden können. Vor-
aussetzung: Der Versi-
cherte ist arbeitsfähig und
darf nicht krankgeschrie-
ben sein. 

Die Vorteile für den Ar-
beitgeber liegen auf der
Hand. Er muss nicht in
Kauf nehmen, dass sein
Mitarbeiter immer wieder
ausfällt. Viel besser, wenn
der Mitarbeiter für eine
wöchentliche Therapiezeit
freigestellt wird.  

Weitere Informationen
dazu unter 
www.reha-vita.de.

Berufsbegleitende Reha
Ihr Ansprechpartner:
Mario Rönisch
Leiter Rehaverwaltung
mario.roenisch@
reha-vita.de 
Tel. 0355 48551-15

Im Test: Berufsbegleitende Reha 
für Rückenschmerz-Patienten

Rückenprobleme entstehen oft
durch falsche Haltung. Dem
kann mittels gezielter Stärkung
der Rückenmuskeln gegenge-
wirkt werden. 

Die berufsbegleitende Reha
bietet die Möglichkeit, ganz
nah an den Belastungen des
Arbeitsalltags zu therapie-
ren. Ob das Sitzen am PC
oder etwa die Arbeit mit dem
Autorad – Haltungs- und 
Bewegungsschulungen ge-
hören zum Reha-Konzept. 



6 Im Team macht alles noch mehr Spaß

Physiotherapeut Thomas Kröning ist berufserfahren.  Auf Waterboar-
ding trifft das eher nicht zu. Thomas nahm`s gelassen und hatte Spaß.
Dabei war er keine Ausnahme.

Ein gutes Miteinander im
Team wird in der Reha Vita
großgeschrieben. Das spü-
ren auch die Patienten.
Wer nicht nur hart zusam-
men arbeitet, sondern
auch gemeinsam Spaß hat,
ist freundlicher. Alljährlich
gibt es deshalb unter an-
derem Teamausflüge. 

Romy Christoph, Sportthe-
rapeutin, war diesmal eine
der Organisatoren. Sie ent-
schied sich für einen
sportbetonten Ausflug zum
Wake and Beach Resort
am Halbendorfer See:
„Dort bin ich mehrmals
zum Baden in meiner Frei-
zeit gewesen. Schon lange
habe ich auch die Heraus-
forderung beim Wasser-
sport gesucht. Im Team
macht dies noch mehr
Freude!“ 

Wer wollte, konnte deshalb
Wasserski, Wakeboarden
oder Stand up Paddling 
testen.
Aktive und Zuschauer ge-
nossen die Action. 

Dann wurde auch noch Vol-
leyball gespielt, so dass
der kulinarische Genuss
auf der Dachterasse wohl
verdient war. 38 Reha-„Vi-
taner“ inklusive Geschäfts-
führer Christian Seifert
waren sich einig: Hier wol-
len wir nochmal hin! 

Der darauffolgende Ar-
beitstag begann dann mit
großem Gelächter. Man er-
innerte sich gegenseitig
daran, wie mehr oder we-
niger erfolgreich die jewei-
ligen Versuche waren, sich
in Halben dorf über Wasser
zu halten. 

oder Wasser-Ski …

Volleyball …

„Ein Super-Tag!“, bestätigen
Anja Krüger (Foto l.), Assisten-
tin der Geschäftsführung und
Viktoria Draws, Ausbildungs-
verantwortliche

Ob Wakeboarding … 



Alte und neue Auszubildende sowie Bundesfreiwilligendienstleistende
(BFDler) beim traditionellen Kennenlern-Bowling, das auch 2017 wie
immer noch vor dem offiziellen Beginn des Ausbildungsjahres statt-
fand. „Die Teambildung kann nicht früh genug beginnen“, so Ausbil-
dungsverantwortliche Viktoria Draws. 

Neue Ausbildungschancen in der Reha Vita

Lust, in einem mehrfach
als „Bester Arbeitgeber“
ausgezeichneten Betrieb
den Grundstein für seine
Karriere zu setzen?
Wer in der Reha Vita lernt,
wird nicht nur top ausge-
bildet, sondern profitiert
auch von vielen  Vorteilen:
Gesundheitsprämie, Weih-
nachtsgeld, extra Ur-
laubs tage zur Prüfungs -
vorbereitung, kostenlose
Nutzung der Trainingsthe-
rapie, der Sauna, der Vita-
kurse und des Hydrojets
sind nur einige davon. 

Für den Ausbildungsstart
im September 2018 kann
man sich ab sofort bewer-
ben zum Kauffrau/mann
im Gesundheitswesen,
zum Kauffrau/mann für
Büromanagement bzw. für
den dualen Studiengang

mit integrierter Berufs-
ausbildung zum/zur
Sportfachmann/frau (IHK),
der in Zusammenarbeit mit
der Fachhochschule für
Sport und Management
Potsdam angeboten wird.
Eine gute Vorbereitung auf
das Berufsleben stellt der
Bundesfreiwilligendienst
(BFD) in der Reha Vita dar.
Abi nicht geschafft? Kein
Grund, den Kopf hängen zu
lassen. Denn was viele
nicht wissen – durch den
BFD kann man trotz nicht
bestandener Prüfung die
Fach hochschulreife 
erwerben.

Mehr Informationen unter
www.reha-vita-online.de/
reha-vita/karriere oder 
bei Viktoria Draws, 
Tel. 0355 48551-40, Mail:
ausbildung@reha-vita.de

Azubi: Praktikum
auf Malta
Claudia Tschuch (Foto),
Auszubildende zur Kauffrau
im Gesundheitswesen, ab-
solvierte im Mai ein Prakti-
kum in der Ver waltung
eines Altersheims auf der
Insel Malta. Die Reha Vita
unterstützte dieses Prakti-
kum in Zusammenarbeit
mit der IHK. Zu Claudias
Aufgaben gehörten unter
anderem die Pflege der
elektronischen Patienten-
datenbank, das Kontrollie-
ren von Buchhaltungs -
vorgängen. (Mehr dazu liest
man unter www.reha-vita-
online.de/ reha-vita/
azubi-blog.)

Claudia Tschuch: „Ich habe
eine Menge Erfahrungen
sammeln können, die mir
auch für meine Arbeit in
der Heimat nützen.“ Clau-
dia, nun auch in Englisch
sehr versiert, absolviert
das dritte Ausbildungsjahr.
Sie wird ihre Ausbildung
wegen sehr guter Leistun-
gen vorzeitig im Januar
2018 beenden. 
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Therapie, Training und Wellness unter einem Dach
 Orthopädische Rehabilitation
 Neurologische Rehabilitation
 Neuro Rehabilitation
 Berufsbegleitende Reha (BbR)
 Prävention der DRV (Betsi)
 Präventionskurse 
 2 Saunen

 Praxis für Physiotherapie
 Praxis für Ergotherapie
 Praxis für Logopädie
 Rehasport
 Gesundheitssport
 Ernährungsberatung

Rehazentrum
Feigestr. 1
03046 Cottbus
Tel.: 0355 / 48551-0
Fax: 0355 / 48551-50
das.team@reha-vita.de

Physiotherapie am OSP
Herman-Löns-Str. 1-5
03050 Cottbus
Tel.: 0355 / 28 94 85 30
Fax: 0355 / 28 94 85 53
physio.osp@reha-vita.de

NEU - Arztsprechstunde zur Rehaberatung/ Antragstellung
Orthopädie: Dienstag 14:00 Uhr
Neurologie: Montag 08:00 Uhr + Mittwoch 7:30 Uhr


